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ga. Wir Feuerthaler konnten
endlich den ersten Frühlings-
samstag im Garten oder bei ei-
nem Spaziergang geniessen.
Auch gastierte just an diesem
Samstag der Zirkus Knie auf
der Breite.Dennoch fanden 130
Mädchen und Jungen mit ihren
Eltern den Weg in die Mehr-
zweckhalle Stumpenboden, um
dem Gastspieltheater Zürich
die Aufwartung zu machen.

Viel Aufwand wurde in die
farbigen, wunderschönen Büh-
nenbilder, die Masken und mit-
telalterlichen Kostüme inves-
tiert. Die Zuschauer wurden
schnell in die Welt des Mär-
chens entführt.

Der Meisterdieb kommt nach
sieben Jahren zu Mutter und
Vater zurück, die ihn die ganze
Zeit sehr vermisst und ihn
schlussendlich totgeglaubt ha-
ben.Wären da nicht die Träume

der Eltern gewesen. Die Mutter
sah ihren Sohn als gemachten
Edelmann zurückkommen, der
Vater wohl eher als Landstrei-
cher und Dieb. Na ja, eigentlich
hatten beide Recht.

In einem vierspännigen Ge-
fährt fuhr kurz darauf ein kost-
bar gekleideter, reich aussehen-
der, schöner, junger Mann vor,
der sich nichts sehnlicher
wünschte als ein «Apfelbröisi»,
gekocht von der Bäuerin. Das
Muttermal an der rechten
Hand entpuppte den Schelm
bald darauf als den verloren ge-
glaubten Sohn. Bert, der Sohn,
sei Meisterdieb geworden.
Nein, nicht ein einfacher, trauri-
ger, gemeiner Dieb sei er; er be-
stehle die Reichen mit Witz und
List, ohne dass sie es merkten,
und verteile das gestohlene Gut
an die Armen. Ein echter Ro-
bin Hood eben. Vor lauter Auf-

regung und Geschichtenerzäh-
len vergass die Bäuerin das
«Apfelbröisi», das nicht mehr
gerettet werden konnte und
verbrannt ungeniessbar war.

Interessiert, wer denn der ho-
he Besuch auf seinem Land und
Boden sein könnte, trat der
Graf Leopold mit seiner hüb-
schen Tochter in die Szene. Die-
ser fand es unerhört, dass sein
Göttibub ein Landsteicher und
Dieb geworden war und wollte
diesen sofort an den Galgen
bringen. Mit gekonntem Au-
genaufschlag brachte Tochter
Sophia ihren Vater dann aber
so weit, dass er diesmal Gnade
vor Recht walten liess und den
Dieb vor drei Aufgaben stellte,
die er, um seinen Hals zu retten,
erfüllen musste: Erstens müsse
er die Schatzkiste aus der
Schatzkammer stehlen. Zwei-
tens solle er das Bettlaken vom

Ehebett des Grafen Leopold
sowie den Ehering ab dem Fin-
ger seiner Frau stehlen, wäh-
rend das Ehepaar schlafe. Und
drittens müsse er den Organis-
ten sowie den Pfarrer aus der
Kirche entwenden. Im Gegen-
zug liess er Bert einen Wunsch
frei, sollte er die Wette gewin-
nen. Natürlich gelangen dem
Erzdieb alle drei Prüfungen mit
List und Schlauheit.

Sophia, welche schon lange
ein Auge auf den unergründli-
chen und aufregenden Räuber
geworfen hatte, strahlte vor
Glück, als sie erfuhr, dass das
Leben von Bert gerettet war.

Die Eltern von Sophia, das
Grafenpaar, ahnten den Skan-
dal, der heranzunahen drohte,
sollte sich ihre Tochter in einen
Taugenichts verlieben. Kurzum

Ein Märchen-Musical der Gebrüder Grimm in vier Akten

De Meischterdieb
Im Rahmen der Kulturförderung lud die Zürcher Kantonalbank Feuerthalen am Samstag, dem 8. April
Gross und Klein in die Mehrzweckhalle Stumpenboden ein.

Hurra! Jetzt wird geheiratet. Fotos: ga.

Fortsetzung auf Seite 2
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wollten sie ihr Mädchen an ei-
nen standesgemässen Baron
verheiraten. Dieser gab sich al-
le Mühe und hielt um die Hand
der schönen Tochter an. Eigen-
willig wie sie nun einmal war,
wollte sie von diesem Antrag
aber nichts wissen, denn ihr
Herz schlug doch schon für ei-
nen anderen.

Bert, der die Wette gewonnen
hatte, formulierte jetzt endlich
seinen noch offenen Wunsch.
Er würde gerne Sophia zur
Frau nehmen, wenn diese damit
einverstanden sei. Nun galt es
nur noch, Bert beruflich in eine
standesgemässe Position zu he-
ben. Auch diese Aufgabe ging
auf, da der vermeintliche Dieb
während den sieben Wander-
jahren eine Ausbildung zum
Forstwart abgeschlossen hatte

und eigentlich nur Meisterdieb
wurde, um zu Geld zu kommen,
um damit seiner Sophia impo-
nieren zu können. Sichtlich er-
leichtert übertrug ihm Graf
Leopold sofort die Verwaltung
seiner Wälder. Die Hochzeits-
vorbereitungen fingen sofort

auf Hochtouren an zu laufen,
denn in einer Woche sollte das
Paar schon vermählt werden.
Nun gabs einen Freudentanz
und eine Jauchzerei auf der
Bühne, welche durch den Fall
des Vorhangs beendigt wur-
den.

Ein Autogramm für mich. 

De Meischterdieb 
Fortsetzung von Seite 1

Märchenstunde in der Gemeinde- und Schulbibliothek Feuerthalen 

Wo sind nur die Ostereier geblieben? 
Am Mittwochnachmittag, dem 12. April lud die Bibliothek die Spielgruppen- und Kindergartenkinder zur
alljährlichen Geschichtenstunde ein.

sz. Trotz des immer grösser wer-
denden Medienangebots, auch
schon für die kleinsten Kin-
der, erfreut sich dieser Nach-
mittag immer grösserer Be-
liebtheit.

Diese Tatsache zeigt auf, dass
auch in der heutigen Zeit die
Kinder immer noch gern in ei-

Interessierte Zuhörerschar. Nach dem Zvieri sind alle satt und zufrieden. Fotos: sz.

ne eigene Welt der Märchen
und Abenteuer eintauchen und
ihrer eigenen Fantasie und Vor-
stellungskraft Raum lassen
möchten.

Über 40 Kinder hörten sich
die Geschichte von Kommissar
Pfiff an, der mit seiner Enten-
freundin den Ostereierdieb zur

Strecke brachte und somit das
Osterfest rettete. Die Geschich-
te eines Teddybären, der ver-
loren ging und dank eines
Briefs von seiner Besitzerin im
Plüschtierland wieder aufge-
funden wurde, warf natürlich
die Frage auf, ob vielleicht das
eine oder andere verschwunde-

In der Pause spendete die
ZKB allen Zuschauern einen
knackigen, saftigen Apfel aus
dem Zürcher Weinland. Nach
Vorstellungsende und zum
Schluss erhielten die Kinder
Bastelbögen und Fotos der
Schauspieler auf Postkarten-
grösse. Die meisten Kinder
wurden zu echten Autogramm-
jägern und standen für eine Un-
terschrift ihres Lieblingsschau-
spielers an.

Das Gastspieltheater führt
für die ZKB seit 25 Jahren
Bühnenstücke im Kanton Zü-
rich auf. Für ein lebendiges
Zürcher Kulturleben engagiert
sich die ZKB aus Überzeugung
und Begeisterung. Das Spon-
soring der ZKB will dabei be-
wusst ein vielseitiges Angebot
in den Bereichen Sport, Kul-
tur, Gesellschaft, Natur und
Umwelt für ein breites Publi-
kum, ob jung oder alt, unter-
stützen.

ne Plüschtier der Zuhörerin-
nen und Zuhörer auch dort zu
finden sei.

Um von dieser schwer wie-
genden Frage abzulenken, bot
die Bibliothek den kleinen Gäs-
ten einen Zvieri, bestehend aus
einem Hasenweggen und Sirup,
an.
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800 frisch gekochte Eier wur-
den von den Kindern vorsichtig
in den kühlen Keller getragen.
Bald ging das Färben der Eier
im Handarbeitsunterricht mit
den verschiedenen Klassen los.
Mit Scherenschnitten belegt
und einem Strumpf umfasst
wurden die Eier in diverse Far-
ben getaucht. Alle waren ge-
spannt auf das Resultat und
freuten sich dann über die klei-
nen Kunstwerke.

Mit geschmückten Wagen zo-
gen die Drittklässler durchs
Dorf und verkauften die Eier.
Die Kinder hatten viel Spass
und freuten sich über die Kom-
plimente der Leute. Das Wetter
war zwar trocken, doch wegen
der Bise bekamen die Kinder
kalte Finger. Hie und da mach-
ten die Leute einen Witz und
stellten die Kinder auf die Pro-
be, ob sie rechnen können. Die
Eierverkäuferinnen und Eier-
verkäufer führten ihre Arbeit
mit so viel Eifer aus, dass sie am
Abend müde waren.

Am Samstag von morgens
früh bis in den Nachmittag hi-
nein boten die Bienli und Wöl-
fli die restlichen, gefärbten Eier
in kleinen Einkaufswagen und
Körben den Kunden im Rhy-
markt an. Mutig sprachen sie
ihre Kundschaft an. Der Ein-
satz der Kinder wurde belohnt,
denn bereits um 14.30 Uhr wa-
ren alle Eier verkauft.

Terre des hommes

Eierverkauf für einen guten Zweck
Traditionsgemäss verkauften die Schulkinder sowie die Bienli und Wölfli der Pfadi gefärbte Eier zu Gunsten
von Terre des hommes. Auch dieses Jahr war der Verkauf dank der spendierfreudigen Bevölkerung und 
dem Gastrecht im Rhymarkt erfolgreich .

Toller Einsatz der Pfadi im Rhymarkt.

Gut gelaunte Eierverkäuferinnen und Eierverkäufer. Fotos: Hanni Langhans, Nadja Kesselring

Sind die Körbe nicht schon leer?

Markus Brunner Cheminée + Plattenbeläge GmbH

Plattenbeläge, Natursteinbeläge
Cheminée, Ofenbau
Speckstein- und Cheminéeöfen, Holzherde
Kaminsanierungen, Stahlrohrkamine
Schleifen von Natur- und Kunststeinböden,
-treppen und -tischen

Lindenbuckstrasse 7, 8245 Feuerthalen
Telefon 052 659 20 72, Natel 079 430 37 55, Fax 052 659 68 00

Keine Lust, die 

Fenster selbst 

zu putzen?
Telefon 052 659 25 01

Der Reinerlös wurde der In-
stitution Terre des hommes
überwiesen. Das Geld wird für
verschiedenste Kinderprojekte
in Entwicklungsländern ver-
wendet. Dank der Kauffreudig-
keit der Feuerthaler und Lang-
wieser Bevölkerung sowie auch
der Kundschaft vom Rhymarkt
kam ein Betrag von 2026 Fran-
ken zusammen.

Nadja Kesselring, Hanni Langhans
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Kommunale Erneuerungswahlen vom 21. Mai 2006

Kandidatenliste
Hinweis: Zuerst werden die bisherigen Mitglieder, anschliessend die
neuen Kandidaten aufgelistet (jeweils in alphabetischer Reihenfolge)

Schulpflege (9 Mitglieder)
Dietrich Hanspeter SVP / OVL   bisher
Meier Ernst parteilos bisher
Müller Paul parteilos bisher
Niederer Manuela OVL bisher
Tanner Heidi FDP bisher
Ess Thomas SVP neu
Güntert Huber Beatrix SP neu
Rentsch Claudia parteilos neu
Schwaninger Yvonne parteilos neu
Steiner Monika parteilos neu

Schulpräsidentin
Tanner Heidi FDP bisher

Wahlbüro Feuerthalen (11 Mitglieder)
Brügger Max bisher
Da Sois Rico bisher
Giger Marlène bisher
Hafner Renata bisher
Hug Anton bisher
Meier Silvia bisher
Nyffenegger Preisig Angelika bisher
Pelosin-Vollenweider Monika bisher
Bortis Manuel neu
Späth Dominique neu
Zeltner Martin neu

Wahlbüro Langwiesen (11 Mitglieder)
Bachmann Sandra bisher
Bührer Franziska bisher
Gülay Turgut bisher
Langhart Sandrine bisher
Rubli Konrad bisher
Sallenbach Marianne bisher
Zbinden Michael bisher
Zwahlen Sarah bisher
Gülay Erhan neu
Sauter Benjamin neu
Schnüriger Daniel neu

Publikation der Kandidaten
Alle Kandidatinnen und Kandidaten, die der Interparteili-
chen Kommission (IPK) oder der Gemeinderatskanzlei
schriftlich gemeldet werden, werden im Feuerthaler
Anzeiger wie folgt publiziert:

Meldung bis Erscheint im FA vom
Montag, 8. Mai, 12.00 Uhr Freitag, 12. Mai 2006

Die Kandidaten werden zudem fortlaufend im Internet 
unter www.feuerthalen.ch aktualisiert.

Kontaktadressen
• Interparteiliche Kommission (IPK), Kurt Bachmann 

(Präsident), Forenackerstrasse 5a, 8246 Langwiesen,
Telefon 052 659 24 54

• Gemeinderatskanzlei Feuerthalen, Gemeindehaus 
Fürstengut, Trüllergasse 6, 8245 Feuerthalen,
Telefon 052 647 47 47, Fax 052 647 47 48,
kanzlei@feuerthalen.ch

8245 Feuerthalen, 28. April 2006 Gemeinderatskanzlei Feuerthalen
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Öffnungszeiten im 
Gemeindehaus
Die Gemeindeverwaltung und das Notariat Feuerthalen
bleiben am Montag, dem 1. Mai 2006 geschlossen.

Bei Todesfall wenden Sie sich bitte an den Bestattungs-
wart (Telefon 052 659 25 75).

Wir wünschen Ihnen ein erholsames langes Wochen-
ende.

Gemeinderatskanzlei Feuerthalen

Notariat Feuerthalen

www.feuerthalen.ch
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Wahlen beim Zweckverband der Schulgemeinden im Bezirk Andelfingen

Zwei vakante Sitze im Vorstand
Auch beim Zweckverband der Schulgemeinden im Bezirk Andelfingen 
stehen Neuwahlen an. Auf Ende des laufenden Schuljahres treten zwei der
bisherigen Vorstandsmitglieder von ihrem Amt zurück. Bisher haben 
sich noch keine Kandidaten für eine Nachfolge gemeldet.

In unserer ländlichen Gegend
wäre ein Alleingang der Schul-
gemeinden bei der Durchfüh-
rung von sonderschulischen
Massnahmen eine zu grosse
Belastung. Daher haben sich
bereits 1971 alle 30 Schulge-
meinden im Bezirk Andelfin-
gen zu einem Zweckverband
zusammengeschlossen.

Heute betreibt der Zweck-
verband die heilpädagogische
Schule in Humlikon, den schul-
psychologischen Dienst mit

angegliederter Psychomotorik-
Therapiestelle sowie den logo-
pädischen Dienst und beschäf-
tigt rund 60 Voll- und Teilzeit-
angestellte.

Der Zweckverband der Schul-
gemeinden im Bezirk Andelfin-
gen untersteht der zürcheri-
schen Gesetzgebung. Der Be-
zirksrat, die neue Fachstelle für
Schulbeurteilung und eine
Rechnungsprüfungskommissi-
on bilden die Aufsichtsorgane.
Die Legislative des Zweckver-

bands besteht aus der Delegier-
tenversammlung der Gemein-
deschulpflegen. Ein Vorstand
mit neun Mitgliedern wirkt als
Ausführungsorgan.

Die Amtsdauer für Vorstands-
mitglieder des Zweckverbands
beträgt vier Jahre. Es gilt der
gleiche Wahltermin wie bei den
Schulpflegen, also muss der
Vorstand zum Beginn des
Schuljahres 2006/2007 neu be-
stellt werden. Die Herren Hans
Rüfenacht (Feuerthalen) und

in die Schulpflege
für eine faire Schulpolitik

Als dipl. Kinderkrankenschwes-
ter und Mutter zweier Teenager
kompetent und engagiert für
die Bedürfnisse der Kinder.

CLAUDIA RENTSCH-MANGOLD

«Kinder sind
unsere Zukunft»

Name:

Monika Steiner 
Geboren:
8. Januar 1970
Zivilstand:
Verheiratet, Mutter von 
2 Kindern (2 und 5 Jahre)
Ausbildung:
Papeteristin / 
Kaufmännische Angestellte
Tätigkeiten:
Seit 2001 Hausfrau,
Präsidentin Frauenverein
Feuerthalen-Langwiesen
Hobbys:
Lesen und kreatives Gestalten

Deshalb möchte ich mich für 
die Schulbildung engagieren 

Ernst Markwalder (Buch am
Irchel) treten nach langjähriger
Vorstandstätigkeit von ihrem
Amt zurück.

Für den bevorstehenden
Wahlgang werden noch Kan-
didaten für die zwei vakanten
Sitze benötigt. Wählbar ist je-
de Stimmbürgerin und jeder
Stimmbürger mit Wohnsitz im
Bezirk Andelfingen. Wahl- und
Vorschlagsgremien sind die Ge-
meindeschulpflegen des Be-
zirks. Die Wahlen finden am 23.
Mai 2006, anlässlich der ordent-
lichen Delegiertenversammlung
in Humlikon, statt.

Die Schulpflegen sowie die
heutigen Amtsinhaber erteilen
gerne weitere Auskünfte an In-
teressierte, die sich im Vorstand
des Zweckverbands engagieren
möchten.

Ihre Schulpflege
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er gerne weiterhin an einer soli-
den finanziellen Basis der Schu-
le arbeiten will. Ernst Meier ist
parteilos und wird von der CVP
unterstützt.

Wahlbüro Feuerthalen
Monika Pelosin (CVP), Feu-

erthalen, Bankangestellte und
neu Verwalterin der römisch-
katholischen Kirchenstiftung
Feuerthalen. Monika Pelosin ist
bereits seit acht Jahren Mitglied
des Wahlbüros. Sie möchte die-

ses Amt gerne als ihren politi-
schen Beitrag für die Gemein-
de weiterführen.

Manuel Bortis (CVP), Lang-
wiesen, ist neu in der Gemein-
de Feuerthalen seit 2005. Er
ist Polymechanikerlehrling und
möchte sich neu auch politisch
betätigen. Er sieht dies als sei-
nen persönlichen Beitrag der
Jugend zur Politik.

Die CVP Feuerthalen-Lang-
wiesen empfiehlt, diese bestens

CVP Feuerthalen-Langwiesen

Kandidatenvorstellung
Am 13. April fand die Kandidatenvorstellung der CVP Feuerthalen-Langwiesen für den Wahlgang von
Schulpflege und Wahlbüro der kommunalen Erneuerungswahlen 2006 statt.

Als Kandidatin und Kandida-
ten für den Wahlgang Schulpfle-
ge und Wahlbüro stellten sich
die folgenden Personen vor:

Schulpflege
Ernst Meier, Feuerthalen, lic.

oec. publ., Controller, bisheri-
ger Schulpfleger mit dem Res-
sort Finanzen, welches er be-
reits vier Jahre mit viel Umsicht
und Verantwortungsbewusst-
sein führt. Er stellt sich für eine
Wiederwahl zur Verfügung, da

Schützenstrasse 56, 8245 Feuerthalen
Telefon 052 659 33 50

– Reparaturen
– Badumbauten

– Neubauten
– Sanierungen

ZULAUF + CORRA AG
Sanitär · Gas · Wasser

Ihr Zweiradspezialist 
seit über 20 Jahren

Adlergasse 5a, Feuerthalen
Telefon 052 659 35 74 

Bike+Scooter
Bike+Scooter

qualifizierten Kandidaten für
die Schulpflege und für das
Wahlbüro bei den Wahlen am
21. Mai 2006 mit Ihrer Stimme
zu unterstützen.

Gleichzeitig bedankt sich die
CVP Feuerthalen-Langwiesen
bei allen Stimmbeteiligten, die
unsere Kandidaten beim Wahl-
gang vom 12. Februar 2006 mit
ihrer Stimme unterstützt ha-
ben.

Anton Heine 
Präsident CVP Feuerthalen-Langwiesen

Die CVP-Kandidaten für die kommunalen Erneuerungswahlen 2006: 
Schulpflege und Wahlbüro

In die Schulpflege: In das Wahlbüro Feuerthalen: In das Wahlbüro Feuerthalen:

Ernst Meier Monika Pelosin-Vollenweider Manuel Bortis
Feuerthalen (bisher) Feuerthalen (bisher) Langwiesen (neu)

parteilos, von der CVP unterstützt Mitglied CVP Mitglied CVP

Jahrgang 1948, verheiratet, keine Kinder Jahrgang 1961, verheiratet, 2 Kinder Jahrgang 1987

lic. oec. publ., Controller in einem grossen Spital Bankangestellte, Mutter und Hausfrau, Polymechaniker-Lehrling
im Kanton Zürich, ausgebildeter Fachlehrer für Verwalterin der römisch-katholischen 
Wirtschaftswochen Kirchenstiftung Feuerthalen

• erfahren • kompetent • interessiert
• sachkundig und engagiert • gründlich und genau • verlässlich
• verantwortungsbewusst • zuverlässig • aktiv und lernbegierig 

«Ich stelle mich
gerne wieder der
Herausforderung»

«Ich leiste gerne
weiter meinen
politischen Beitrag»

«Ich will mich
gerne für die
Gemeinde
engagieren»

Die kompetenten Vertreter der politischen Mitte: engagiert, vertrauenswürdig, bürgernah.
Ihre Stimme für diese bestens qualifizierten Kandidaten für die Schulpflege und das Wahlbüro.
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Silvia Brügger und Barbara Müller:

«Unsere Kinder sind unsere Zukunft», deshalb empfehlen wir
Ihnen für die Wahl in die Schulpflege

Yvonne 
Schwaninger

Jahrgang 1953
verheiratet,
2 erwachsene Töchter

Kaufmännische Angestellte
Arztgehilfin

• Öffentlichkeitsarbeit für Jugendverein 
VIFA Affoltern am Albis

• Bastelkurse für Kinder in Schaffhausen

Heizungs-
Anlagen

Tel. 052 625 42 71
Mühlentalstrasse 12
8200 Schaffhausen 

Patrick Bienz
Keramische Wand-
und Bodenbeläge

Vogelsangstrasse 127
8246 Langwiesen

Telefon 052 659 41 75
Telefax 052 659 41 76 

Besuchen Sie uns auf
www.plaettli-bienz.ch
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Dritte ordentliche Mitgliederversammlung der FDP Kreispartei Ausseramt

Erfreuliche Erfolge im vergangenen Jahr 
Am 4. April führte die FDP Kreispartei Ausseramt im Restaurant Neue Welt in Uhwiesen ihre dritte
ordentliche Mitgliederversammlung durch. Präsident Markus Vieli durfte fast einen Drittel aller
Parteimitglieder begrüssen.

Der Vorstand verzichtete heuer
auf die Einladung eines Gastes
aus Politik,Wirtschaft oder Kul-
tur, da am Ende der Versamm-
lung eine Diskussion in eigener
Sache anstand.

Im Jahresbericht des Präsi-
denten bildeten die Kommu-
nalwahlen einen ersten Schwer-
punkt. So konnte die FDP
Kreispartei Ausseramt mit der
Wiederwahl von Werner Künz-
le zum Gemeindepräsidenten
Feuerthalen und Igor Zanon
mit der Neuwahl zum Präsiden-
ten der Rechnungsprüfungs-
kommission Feuerthalen er-
freuliche Erfolge verbuchen.

Die Zielsetzung des Vorstan-
des, die Kontakte zu den Mit-
gliedern zu intensivieren, die
bestehenden zu den Behörden
zu pflegen sowie Dialoge zu an-

deren Parteien zu suchen, wur-
de ebenfalls erreicht.

Das Vorstandsmitglied Ro-
ger Schmid gab berufsbedingt
seinen Rücktritt. Im Rahmen
der ordentlichen Mitglieder-
versammlung konnte kein
Nachfolger gewählt werden, je-
doch erging aus den Reihen
der Anwesenden eine proviso-
rische Zusage, und man darf
gespannt sein, ob der Vorstand
nach Ilona Scherrer wieder mit
Frauenpower bereichert wer-
den wird.

Auf Bezirksebene wurden ins-
gesamt sechs Veranstaltungen
durchgeführt, an denen hoch-
karätige Referenten über ak-
tuelle Themen Vorträge hielten.
Unsere FDP Kreispartei Aus-
seramt entschied sich für das
Thema «Schulpflege – wie wei-

ter?» und lud am 28. Novem-
ber 2005, im Rahmen eines
Bezirksapéros, lic. iur. Martin
Wendelspiess von der Erzie-
hungsdirektion des Kantons
Zürich ein. Er hielt in der
Mehrzweckhalle in Dachsen ei-
nen interessanten Vortrag über
die zu erwartenden Verände-
rungen in unseren Volksschu-
len nach der Annahme des
Volksschulgesetzes sowie über
die Auswirkungen der vom
Kanton beschlossenen Sanie-
rungsmassnahmen.

Einen weiteren Schwerpunkt
bildeten die Finanzen der Kreis-
partei. Im Gegensatz zu den
Gemeinden Flurlingen, Uhwie-
sen und Dachsen werden in
Feuerthalen politische Wahlen
durchgeführt, was entsprechen-
de Kosten nach sich zieht. Mar-

SCHWEIZER    QUALITÄT

Wir wählen am 21. Mai in die Schulpflege

Neu

Thomas Ess (1960)
• verheiratet, 3 schulpflichtige 

Kinder
• aufgewachsen in Feuerthalen
• Techniker TS (Maschinenbau)
• Feuerwehrmann FW Ausseramt
• Präsident Altpfadfinder 

Feuerthalen
• unterstützt die neuen 

Schulleiter
• will Transparenz in Finanzfragen
• für minimalste Bürokratie

Bisher

Hanspeter 
Dietrich (1955)
• verheiratet, Vater von 3 Kindern
• eidg. dipl. FWF, Fachdozent an

der SFT Winterthur, Fachlehrer
SSHL

• 12 Jahre Erfahrung als Liegen-
schaftsverwalter in der Schul-
pflege

• stellt die schulische Ausbildung
unserer Kinder ins Zentrum

• verfügt über Wille und Kraft,
seine Arbeit während einer
weiteren Amtsperiode weiter-
zuführen

Für das Wahlbüro Feuerthalen

Rico Da Sois und Sylvia Meier

unterstützt durch den OVL

kus Vieli machte keinen Hehl
daraus, dass sich die Wahlen al-
leine aus den Beiträgen der
Feuerthaler Mitglieder nur be-
dingt finanzieren lassen könn-
ten. Die Diskussion in eigener
Sache zielte entsprechend auf
die Finanzen ab. Aber auch die
Durchführung der Bezirksapé-
ros wurde aufgrund des immer
grösser werdenden Missver-
hältnisses zwischen Arbeitsauf-
wand, Kosten und Anzahl Teil-
nehmern in Frage gestellt.

Traditionsgemäss wurde nach
Abschluss der ordentlichen
Mitgliederversammlung den
Parteimitgliedern eine kalte
Platte offeriert und die Gesel-
ligkeit gepflegt.

FDP Kreispartei Ausseramt
Igor Zanon
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Musikschule Weinland Nord lud ein

Musik liegt in der Luft
Am 8. April waren im Schulhaus Dachsen nicht Schulbücher, sondern
Musikinstrumente das grosse Thema. Ausprobieren – beraten lassen – zuhören.

fe. Pünktlich um 14.00 Uhr er-
öffnete das Streichensemble
Weinland Nord, bestehend aus
sieben Musikschülern, in der
Mehrzweckhalle Dachsen den
musikvollen Nachmittag. Nebst
Violineklängen wurden auch
Cello, Klavier, Klarinette und
Blockflöte in diversen Kurz-
konzerten vorgeführt.

Bei strahlendem Sonnen-
schein gingen die Besucher
danach zum Primarschulhaus
Dachsen und wurden mit
Djembe-Rhythmen empfangen.
Nach dieser tollen Trommel-
vorführung wurden die Türen
zu den zahlreichen Schulzim-
mern mit den verschiedenen
Musikinstrumenten geöffnet.
Für jeden musikalischen Ge-
schmack gab es an die 15 Ins-
trumente zum Anfassen und
Erproben: zum Beispiel Schlag-
zeug, Trompete, Violine, Cel-
lo, Harfe, Klarinette, Djembe,
Querflöte und Klavier.

Viele Kinder kamen bereits
mit einer bestimmten Vorstel-
lung des Wunschinstruments
und konnten es kaum erwarten,
dieses oder jenes Instrument
auszuprobieren. Durch zahlrei-
che Lehrkräfte wurden be-
kannte und weniger bekannte
Instrumente fachkundig erklärt
und mit viel Geduld und Hin-
gabe gezeigt. Bald ertönte ein
Trubel verschiedener Töne aus
allen Schulzimmern. Stimmen
von Kindern, Eltern, Gross-
eltern und Lehrern stiegen in
ein fröhliches Stimmen- und
Musikgewirr. Bei den meisten
befragten Kindern ist ein
Musikinstrument ein fester Be-
gleiter des Alltags, da die Eltern
oder Geschwister bereits eines
beherrschen.

Für das leibliche Wohl war
das Team der Musikschule
Weinland Nord bestens gerüs-
tet. Zu feinem Kuchen und Kaf-
fee konnte man seine Erfah-
rungen auf dem Schulplatz aus-
tauschen. Der Organisator Ma-
thias Widmer war über den er-
folgreichen Nachmittag sehr er-
freut.

One team – one spirit. 

Es ist noch ein weiter Weg …

Fachkundige Erklärung. Fotos: fe.

Schützenstr. 59 • 8245 Feuerthalen
Tel. 052 659 20 80 • Fax 052 659 13 97 

info@germannelektro.ch
www.germannelektro.ch

Elektroinstallationen
Telekommunikation
EDV-Installationen

Wir halten
zusammen

durch dick und dünn,
heiss und rauchig

Die Feuerwehr braucht
DICH!

www.feuerwehr-ausseramt.ch
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Nationaler Spitex-Tag am 6. Mai 

Wie weiter? Sicher mit Spitex!
Spitex hilft jährlich zehntausenden von hilfe- und pflegebedürftigen Menschen 
in schwierigen Lebensphasen. Nach wie vor wissen jedoch viele Menschen nicht,
dass sie in bestimmten Situationen Unterstützung durch die Spitex erhalten
können. Am nationalen Spitex-Tag vom Samstag, dem 6. Mai werden deshalb
landesweit gemeinnützige Spitex-Organisationen ihre Dienstleistungen der
Öffentlichkeit vorstellen.

Was bedeutet Spitex?
Spitex bedeutet spital- und
heimexterne Gesundheits- und
Krankenpflege und Hilfe. Spi-
tex-Mitarbeiterinnen pflegen
und betreuen hilfsbedürftige
Menschen zu Hause.

Wer kann Spitex anfordern?
Spitex steht allen Einwohne-

rinnen und Einwohnern jeden
Alters zur Verfügung, die be-
dingt durch Krankheit, Unfall,
Behinderung, Altersgebrechen,
Mutterschaft oder Ähnliches

auf Unterstützung angewiesen
sind. Massgebend sind Notwen-
digkeit und ein abgeklärter Be-
darf. Die Anmeldung erfolgt
über die zuständige, örtliche
Spitex-Organisation.

Was bezweckt Spitex?
Dank Spitex-Leistungen kön-

nen Betroffene trotz persönli-
cher Einschränkungen zu Hau-
se in ihrer gewohnten Umge-
bung verbleiben oder frü-
her von einem stationären Auf-
enthalt nach Hause zurück-

kehren. Ziel der Spitex ist da-
bei, die Selbstständigkeit der
Klientin beziehungsweise des
Klienten zu erhalten und zu
fördern. Dabei versuchen die
Spitex-Mitarbeiterinnen, das
private Umfeld der Betroffe-
nen wenn immer möglich in
die Hilfe und Pflege mit einzu-
beziehen.

Wer arbeitet bei der Spitex?
Der grösste Teil des Spitex-

Mitarbeiterstabs ist direkt im
Bereich Hilfe und Pflege en-

Gratulation 

Herzlichen Glückwunsch  
Eidgenössisches Feldschiessen

Das grösste Schützenfest
der Welt 
Die Durchführung im Kreis
Kohlfirst wurde dieses Jahr
dem Schützenverein Flurlingen
übertragen. Alle sind herzlich
eingeladen, daran teilzuneh-
men.

Der SV Flurlingen freut sich,
Sie im schönen Schützenhaus
im Chüele Tal in Flurlingen zu
begrüssen.

Dieser Schiessanlass ist kos-
tenlos. Fachmännische Betreu-
ung und bei Bedarf ein Leihge-
wehr sind zugesichert.

Das Ortsmuseum Feuerthalen ist das nächste Mal 
offen am Sonntag, 7. Mai 2006, 10 bis 12 Uhr.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
Ortsmuseum
Dachstock altes Gemeindehaus, Schützenstrasse 2

gagiert. Dabei handelt es sich
um diplomiertes Krankenpfle-
ge- und Hauspflegepersonal,
Pflegeassistentinnen, Pflegehel-
ferinnen und Haushilfen.

Tag der offenen Tür!
Am Samstag, dem 6. Mai füh-

ren wir zum Anlass des nationa-
len Spitex-Tages von 14.00 bis
17.00 Uhr einen Tag der offe-
nen Tür im Spitex-Stützpunkt
an der Erlenstrasse 2 in Feuer-
thalen durch.

Unser Spitex-Team wird Ih-
nen seine Arbeit vorstellen und
Beratungen anbieten, Blutzu-
cker und Blutdruck messen und
Sie über unsere Krankenmobi-
lien informieren. In unserer Ca-
feteria werden wir Sie mit Kaf-
fee, Kuchen und Getränken
verwöhnen.

Wir freuen uns, Sie am Spi-
tex-Tag bei uns zu begrüssen.

Spitex-Verein 
Feuerthalen/Langwiesen

Für das leibliche Wohl sorgt
das Schützenstubenteam. Ge-
schossen wird an den folgenden
Tagen: am Mittwoch, dem 3.
Mai von 18.30 bis 20.00 Uhr, am
Samstag, dem 20. Mai von 13.30
bis 17.00 Uhr und am Sonntag,
dem 21. Mai von 9.00 bis 12.00
Uhr.

Wir freuen uns auf eine rege
Teilnahme! 

Schützenverein 
Flurlingen

sz. Ernst Schoch, wohnhaft am Kirchweg 29 in Feuerthalen, kann
am kommenden Sonntag, dem 30.April seinen 98. Geburtstag fei-
ern.

Man darf sagen, dass unser Jubilar trotz seines beachtlichen Al-
ters immer noch fit wie ein Turnschuh ist. Jeden Morgen macht er
sich auf die Socken,um beim Polizeiposten mit den Beamten einen
Kaffee zu trinken. Nach dem Kaffeehalt geht es zum Einkaufen zu
Fuss in die Stadt oder nach Hause, um den Haushalt zu besorgen.
Für sich und seinen Sohn, der jeden Tag zum Mittagessen kommt,
kocht Ernst Schoch mit grosser Freude immer noch selbst.

Laut unserem Jubilar hat man in diesem Alter das Privileg, dass
man nur noch das Schöne im Leben sehen muss und das andere
getrost vergessen kann.

Wir gratulieren Ernst Schoch von Herzen zu seinem Geburtstag
und wünschen ihm noch ganz viele schöne Stunden im Kreis sei-
ner Lieben.
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Beabsichtigen Sie in naher Zukunft 
Ihr Haus in Feuerthalen zu verkaufen?

Wir sind eine junge Familie 
und wünschen uns 
sehr ein Haus mit etwas 
Garten.

Wir freuen uns auf 
Ihre Antwort:
052 653 11 22

Die evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Feuerthalen zeichnet sich durch ein reges Kirchenleben aus.

Wir suchen auf 1. Juli 2006 für unser Stockwerkeigentum im Zentrum Spilbrett

eine Frau für die 

Zentrumspflege 
und -betreuung  
(zusätzlich Sigristenablösung)

Auskunft gibt gerne Franz Schudel, Liegenschaftenverantwortlicher, Telefon 052 640 14 40. Schriftliche
Bewerbungen richten Sie bitte an die Präsidentin, Erna Wanner, Schulstrasse 11, 8245 Feuerthalen.

Es handelt sich um eine Teilzeitstelle. Die wöchentliche
Arbeitszeit ist knapp drei Stunden. Einmal jährlich sind
Sie zuständig für die Hauptreinigung. Weiter sind Sie
Gastgeberin beim «Kirchenkaffee», in der Regel einmal
monatlich am Sonntagmorgen.

Die Stelle erfordert Selbstständigkeit bei gleichzeitiger
Teamfähigkeit. Wir wünschen uns eine kontaktfreudige
Frau, die unsere Arbeit für die Kirchgemeinde mitträgt.

K I R C H G E M E I N D E A U S F L U G  2 0 0 6

Reise nach Dachau 
zur KZ-Gedenkstätte
2004 haben wir Zürich besucht. 2005 sind wir nach Ittingen gereist.
2006 reisen wir nach Dachau (D) und besuchen die KZ-Gedenk-
stätte.

Samstag, 2. September bis 
Sonntag, 3. September 2006
Vormittag: Abfahrt mit modernem Reisecar ab
Feuerthalen, Fahrt via St.Gallen, Wangen i. Allg.,
Memmingen nach Dachau

Nachmittag: Besuch der Gedenkstätte «Konzen-
trationslager Dachau» mit Führung.
Übernachtung in einem gemütlichen Mittelklasse-
Hotel ausserhalb von München

Vormittag: Eventuell Besuch mit Führung im
Schloss Schleissheim mit seinen wunderschönen
Parkanlagen, mit anschliessendem Mittagessen 

Nachmittag: Rückfahrt via Augsburg, gemütlicher
Zvieri-Halt in Günzburg, weiter via Ulm und
Stockach nach Feuerthalen

Der Kostenanteil pro Teilnehmer beläuft sich auf 100 Franken, be-
inhaltend Reise, Unterkunft, zwei Mittagessen (ohne Getränke), Füh-
rungen und Eintritte. Interessierte mit engem Budget können dies
beim Pfarramt melden.

Bitte melden Sie sich bis spätestens am 31. Mai 2006 an. Die
Platzzahl ist beschränkt! Anmeldungen werden in der Reihen-
folge des Eingangs berücksichtigt.

Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde, Sekretariat,
Schulstrasse 11, 8245 Feuerthalen 

Für zusätzliche Auskünfte wenden Sie sich an unser Sekretariat (montags
und mittwochs von 8.00 bis 11.00 Uhr), Telefon 052 659 26 21, oder an
das Pfarramt, Telefon 052 659 25 20.

R E I S E D A T U M

S A M S T A G

S O N N T A G

Reformierte Kirche Feuerthalen
Montag, 8. Mai 2006
19.30 Uhr Konzert

Chorwerke der Ostkirche
Volkstümliche Lieder aus Osteuropa

Vokalensemble
«VIVAT»
Solistenvereinigung
St. Petersburg

Eintritt frei – 
Türkollekte

Das Ensemble unter-
stützt die einzige Intensiv-
station für Neugeborene 
in St. Petersburg am Kin-
derkrankenhaus «Svjatogo
Nikolaja Tschudotvorza»

mmeerrkkssaammAAuuff

Egal ob Firmen-Werbung, Wohnungssuche oder öffentliche Veranstaltung: Ein Inserat im Feuerthaler Anzeiger
findet den richtigen Adressaten. info@feuerthaleranzeiger.ch, www.feuerthaleranzeiger.ch 

kkeeiitt

1 1/2-Zimmer-
Wohnung
in Langwiesen gesucht,
n. V., bis zirka 700 Franken,
von jugendlichem Senior,
Nichtraucher.

Kontakt: Telefon 078 618 66 39.

KLEINInserate
Gesucht

Wer verkauft  
einer fünfköpfigen Familie in
Feuerthalen älteres, gepflegtes 

Einfamilienhaus
mit Charme in kinderfreundlicher
Umgebung? Angebote an
mueller@agentur-ma.ch oder
Telefon 076 305 57 58.

eerrzzeeuuggeenn
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Terminkalender April / Mai 2006
Wochentag Datum Anlass Ort Veranstalter
Samstag 29. April Little Venus (CH): Volcano-Tour 2006 dolder2 KultUhrBeiz dolder2 KultUhrBeiz
Dienstag 2. Mai Mütter- und Väterberatung Reformiertes Zentrum Spilbrett Jugendsekretariat Andelfingen
Mittwoch 3. Mai Feldschiessen 300 Meter Schiessplatz Chüels Tal Kreisverband Kohlfirst
Mittwoch 3. Mai SPITEX-Sprechstunde SPITEX-Stützpunkt SPITEX Feuerthalen/Langwiesen
Mittwoch 3. Mai Mittagstisch für Seniorinnen Reformiertes Zentrum Spilbrett Kirchgemeinden und Pro Senectute

und Senioren
Mittwoch 3. Mai Mush (GB): Frauen Power Music dolder2 KultUhrBeiz dolder2 KultUhrBeiz
Donnerstag 4. Mai Pistolenfeldschiessen Andelfingen
Donnerstag 4. Mai Generalversammlung KiMi-Treff Militärunterkunft Stumpenboden KiMi-Treff Feuerthalen
Donnerstag 4. Mai Session Club Dimitri: Haddock, Mundart-Blues-Rock dolder2 KultUhrBeiz dolder2 KultUhrBeiz
Freitag 5. Mai Jassturnier Ortsverein Langwiesen (OVL)
Samstag 6. Mai SPITEX-Tag SPITEX Feuerthalen/Langwiesen
Donnerstag 6. Mai Afenginn (DK): Bastard Ethno Folk dolder2 KultUhrBeiz dolder2 KultUhrBeiz
Sonntag 7. Mai Ortsmuseum geöffnet Altes Gemeindehaus Museumskommission
Montag 8. Mai Vokalensemble «Vivat» Reformierte Kirche Reformierte Kirchgemeinde 
Mittwoch 10. Mai Kreisschiessen 300 Meter Schiessplatz Chüels Tal Kreisverband Kohlfirst
Mittwoch 10. Mai SPITEX-Sprechstunde SPITEX-Stützpunkt SPITEX Feuerthalen/Langwiesen
Donnerstag 11. Mai Session Club Dimitri: Acoustic Rock Session dolder2 KultUhrBeiz dolder2 KultUhrBeiz
Freitag 12. Mai Generalversammlung Hilariverein Feuerthalen Hilariverein Feuerthalen
Freitag 12. Mai Friday Night Party mit Live Sound dolder2 KultUhrBeiz dolder2 KultUhrBeiz

Reformierte Kirche
FR 28. April 15.00 Uhr «Müsli-Treff» im Zentrum Spilbrett
SO 30. April 9.30 Uhr Gottesdienst gemeinsam mit der 

Kirchgemeinde Laufen  
mit Pfarrer Peter Wabel
Anschliessend «Chilekafi»
Die Kinder des «Domino-Projekts» werden 
selbst gebastelte Arbeiten zu Gunsten 
unseres Patenkindes Angie verkaufen

DI 2. Mai 14.00 Uhr Arbeitskreis der Frauen im Zentrum Spilbrett
MI 3. Mai 11.30 Uhr Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren

im Zentrum Spilbrett
FR 5. Mai 19.30 Uhr Ad-hoc-Chor-Probe im Zentrum Spilbrett
SA 6. Mai 9.00 Uhr «Kolibri» im Zentrum Spilbrett
SO 7. Mai 9.30 Uhr Gottesdienst mit Pfarrerin R. Burri
MO 8. Mai 15.45 Uhr «Kolibri» im Zentrum Spilbrett

19.30 Uhr Vokalensemble «VIVAT» 
Solistenvereinigung St. Petersburg
Konzert: Chorwerke der Ostkirche,
volkstümliche Lieder aus Osteuropa
in der reformierten Kirche Feuerthalen

Römisch-katholische Kirche
SA 29. April 18.00 Uhr Sonntagsmesse in Feuerthalen
SO 30. April 9.30 Uhr Sonntagsmesse in Feuerthalen

11.00 Uhr Sonntagsmesse in Uhwiesen
MI 3. Mai 11.30 Uhr Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren

im Zentrum Spilbrett
18.30 Uhr Maiandacht in Feuerthalen

FR 5. Mai 9.00 Uhr Heilige Messe zum Herz-Jesu-Freitag
mit Aussetzung und eucharistischem Segen
Im Anschluss «Chilekafi»

SA 6. Mai 18.00 Uhr Sonntagsmesse in Feuerthalen
SO 7. Mai 9.30 Uhr Sonntagsmesse in Feuerthalen

11.00 Uhr Sonntagsmesse in Uhwiesen
MO 8. Mai 19.30 Uhr Evangelisch-reformierte Kirche Feuerthalen:

Konzert des Vokalensembles «VIVAT» 
Die Solistenvereinigung St. Petersburg
interpretiert unter anderem Werke von 
Tschaikowsky, Teschnokov sowie 
russische Volkslieder
Eintritt frei; Kollekte

MI 10. Mai 18.30 Uhr Maiandacht in Feuerthalen
FR 12. Mai 9.00 Uhr Heilige Messe 

Wichtige Telefonnummern

Ambulanz 144

Feuerwehr 118

Giftnotfall 145

Polizeinotruf 117

Spitex 052 659 28 02

Das detaillierte Merkblatt kann bei der Gemeinderats-
kanzlei oder unter www.feuerthalen.ch bezogen werden.

w w w. r u o s c h - o n l i n e . c h

Bauen Sie Internet!
Gratis Info-Seminar

Mittwoch, 3. Mai 2006
Anmeldung online oder 

unter 078 608 28 72


